
Fachtag sexuelle  
und geschlechtliche  
Vielfalt in der Kinder-  
und Jugendhilfe

Bonn, 31.05.2022
Universitätsclub Bonn

Die Debatten um sexuelle und  
geschlechtliche Vielfalt werden immer  
breiter und auch kontroverser. 
Doch wie kann konkret in der Kinder- und 
Jugendhilfe mit dem Thema umgegangen 
werden? 
Und wie kann denn eine vielfaltsgerechte 
Pädagogik aussehen?

Wir wollen uns mit folgenden Fragen beschäftigen:

	 LSBTIQ* – was genau bedeuten diese Buchstaben 
und wer steckt dahinter?

	 Wo ist der Unterschied zwischen sexueller  
Orientierung und sexueller Identität?

	 Welche besonderen Herausforderungen prägen  
die Lebenswelten und – Realitäten von queeren 
Kindern und Jugendlichen?

	 Vorstellung diverser Studien

	 Was bedeutet das für die pädagogische Arbeit?

Wir werden uns den Fragen mit Vorträgen,  
Workshops und kollegialem Austausch annähern.  
Nach dem Fachtag bekommen Sie umfangreiche  
Handouts sowie eine Literatur- und Medienliste.  
Der Fachtag richtet sich an in der Kinder- und  
Jugendhilfe Tätige, an Mitarbeitende von  
(Landes-) Jugendämtern, an Lehrer*innen und  
alle Interessierten.

Worauf Sie sich freuen dürfen:

08:45 bis 09:00 Uhr  Ankommen bei Kaffee und Tee

09:00 Uhr  los geht‘s 

09:00 bis 12:00 Uhr  Vorträge und Positionierungen  

(Eine kleine Pause ist eingeplant)

12.00 bis 12:45 Uhr  Mittagspause

12:45 bis 14.30 Uhr  die Workshops 

14:45 Uhr  weiter geht‘s

14.45 bis 15:30 Uhr  Lach- und Sachgeschichten:  
Herzlich Willkommen im Alltag der  
intensivpädagogischen Wohngruppe  
Queere Vielfalt leben!

15.30 bis 16:00 Uhr  Zeit für Austausch, Fragen  
und Begegnungen

16 Uhr  Ende des Fachtages –  
wir wünschen Ihnen eine gute Woche.

Die Veranstaltung findet statt im
Universitätsclub Bonn
Konviktstraße 9, 53113 Bonn

 
Bitte melden Sie sich an unter 
fortbildung@godesheim.de

unter Nennung  
Ihres Wunsch-Workshops.

workshop 1	 Glitzerpiraten und  
Fußballprinzessinnen – gender- 
und queersensible Pädagogik  
(Christine Kanz)

workshop 2	Begleitung von Trans*-Kindern  
und Trans*-Jugendlichen 
 (Danilo Ziemen)

workshop 3	 Körperorientierte Methoden  
in der sexuellen Bildung  
mit Jugendlichen  
(Christine Hofstätter)

Bei Rückfrage bitte Tel. 0228.3827.191

 
Ev. Jugendhilfe Godesheim
Venner Straße 20
53177 Bonn

www.godesheim.de



Glitzerpiraten und Fußballprinzessinnen – 
gender- und queersensible Pädagogik 

(Christine Kanz)

Wir bewegen uns in einer Gesellschaft, in der Kleidung 
und Spielwaren schon vor der Geburt nach Geschlecht 
unterschieden und eingeteilt werden und nicht selten 
wird unser Handeln von unseren Bildern von Geschlecht 
beeinflusst. Für die professionelle Arbeit ist eine Refle-
xion des eigenen Handelns in der Alltagspraxis unabding-
bar. Es werden Sinn und Notwendigkeit einer diversitäts-
sensiblen und queersensiblen Pädagogik thematisiert.
In diesem Zusammenhang wird es in diesem Workshop 
um Fragen gehen wie:

//	 Wie erleben Kinder ihre geschlechtliche Zugehörig-
keit und welche Potentiale und Stolpersteine ergeben 
sich daraus für die pädagogische Arbeit?

//	 Wo bringen wir eigene Bilder von Geschlecht und 
geschlechtstypischem Verhalten mit in die Arbeit und 
was bewirken sie?

//	 (Wie) kann eine geschlechtergerechte und  
queersensible Pädagogik gelingen? 

Ziel des Workshops ist es, pädagogische Fachkräfte  
zu ermutigen, die Themenfelder Gender und queere  
Vielfalt zu entdecken und zu beleuchten, um mehr  
Sicherheit im Umgang zu verfestigen.  
Ebenso ist es ein Ziel die Sichtbarkeit von Vielfalt  
in der pädagogischen Arbeit zu fördern.  

Zur Person: Christine Kanz  
Diplom Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin,  
Master of Arts (M.A.) – Münster, Dozentin  
des Instituts für Sexualpädagogik
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Begleitung von  
Trans*-Kindern und Trans*-Jugendlichen

 (Danilo Ziemen)

Immer mehr Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
stellen sich die Frage, wie sie Trans*-Kinder und  
Trans*-Jugendliche gut begleiten können.  
Ebenso sind viele weitere Fragen damit verbunden:

//	 Wie kann ein Trans*-Weg gestaltet werden?  
(Rechtliche und medizinische Aspekte)

//	 Wie kann in der Einrichtung für ein diskriminierungs-
armes Umfeld gesorgt werden?

//	 Wie kann das Coming Out begleitet werden?

Im Workshop wird sich den Fragen angenähert und  
es werden aktuelle Studien zum Thema vorgestellt.

Zur Person: Christine Hofstätter,  
Mag.a (FH) Soziale Arbeit, Sexualberaterin (DGfS), 
klinische Sexologin ISI i.A. – Wien,  
Dozentin des Instituts für Sexualpädagogik

Im Workshop werden Methoden aus den Ansätzen von 
Sexocorporel und queer-feministischer Theaterpädagogik 
ausprobiert und in Hinblick auf folgende Fragestellungen 
diskutiert:

//	 Wie kann die Geschlechterdimension körperlich  
wahrgenommen, exploriert und reflektiert werden?

//	 Wie kann Körperinszenierung die eigene Körperwahr-
nehmung  beeinflussen und eine Annäherung zu 
kongruentem Erleben zwischen Körper und Identität 
unterstützen?

Körperorientierte Methoden  
in der sexuellen Bildung mit Jugendlichen 

(Christine Hofstätter)

Die Vielfalt sexueller Identitäten und Orientierungen  
wird zunehmend sichtbar und ermöglicht Jugendlichen  
sich früh mit gesellschaftlichen Zuschreibungen,  
Normüberwindungen und mit ihrer Selbstverortung zu 
beschäftigen. Da das Ich nach Freud vor allem ein körper-
liches ist, liegen für diese Auseinandersetzung oft unge-
nützte Ressourcen auf der körperlichen Ebene. 

Zur Person: Danilo Ziemen,  
Sexualwissenschaftler (M.A.), 
Dresden,  Dozent des Instituts 

für Sexualpädagogik


